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Postulat gemäss $44 der GO des Gemeinderates
Anpassung der Eignerstrategie und Preispolitik der Energie Opfikon AG

sehr geehrter Herr Präsident
werte Kolleginnen und Kollegen

Die Stadt Opfikon ist zu 100o/o Besitzerin (Eignerin) der Energie Opfikon AG. Die Er-
füllung der Aufgaben, insbesondere in den bedeutenden Versorgungsbereichen
Elektrizität und Wasserversorgung, erfolgt nach modernen Grundsätzen. Den As-
pekten der Versorgungssicherheit wird denn auch hohe Priorität beigemessen.

Gemäss den letztjährigen Jahresberichten resultiert jeweils ein beträchtlicher Jahres-
bzw. Bilanzgewinn. lm Geschäftsjahr 2012 wird ein Bilanzgewinn von Fr.
15'932'293.-- ausgewiesen. Gemäss den seit 1.10.2002 gültigen Statuten wird das
Kapital von Fr. 4'000'000.- mit einer Dividende von 6% verzinst. Dem Vernehmen
nach werden Veränderungen in diesen Vorgaben aus steuerlichen Gründen nicht
vorgenommen.

lnsgesamt darf von einer hohen Solidität im Geschäftsgang und Geschäftsergebnis
gesprochen werden. lnvestitionen werden kalkulatorisch sorgfältig geplant und reali-
siert. Über Gebühren und Abgaben werden diese verursachergerecht finanziert.

Die Energiebezüger im Versorgungsgebiet der Stadt Opfikon wie auch die Eignerin
sollten in geeigneter und finanzpolitisch verantwortbarer Weise von diesem guten
Geschäftsgang profitieren können.

Aus eingangs erwähnter Sachlage unterbreiten wir dem Stadtrat folgende

Anträge:

1 . lst der Stadtrat bereit, die über 1Ojährigen Statuten zu ändern und
den heutigen unternehmerischen Bedürfnissen anzupassen?

2. Können insbesondere strategische Vorgaben formuliert werden, um bei über-
durchschnittlich gutem Geschäftsgang Preissenkungen in den Tarifen
und eine höhere Abgabe an die Eignerin zu ermöglichen. Dies auch mit ln-
kaufnahme und Kalkulation einer allfälligen kantonalen Besteueru ng?



Angepasste Statuten sollen nicht nur die Aspekte der Dividendenhöhe,
sondern auch andere Möglichkeiten der Gewinnvenruendung aufzeigen.
Ebenso sollen finanzpolitische und betriebswirtschaftliche Vorgaben an

Margen bei den einzelnen Produkten formuliert werden. Als Strategie in

den Statuten und daraus folgend in einer Geschäftsordnung, lst der
Stadtrat dazu bereit?

Für die wohlwollende Beurteilung unserer Anträge danken wir bestens

Unterzeichnende Mitglieder des Gemeinderates
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